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   Das deutche Volk kann auf viele berühmte Künstler stolz sein. Dazu gehört auch Heinrich Zille, ein berühmter deutscher Maler.  Er war 9 Jahre alt, als die Familie nach Berlin übersiedelte.Es war nicht leicht, die Arbeit zu finden. Heinrich half den Eltern Geld verdienen. Sehr oft besuchte Zille die Straßen Alt-Berlins, wo die Kinder der armen Leute ohne Aufsicht der Mutter spielten. An der Stelle der acht-und zehnstöckigen weißen Häusern mit den großen hellen Fenstern und bequemen Wohnungen standen damals düstere Häuser mit kleinen Fenstern und engen, dunklen Höfen. Hier wohnten die hungernden Arbeiterfamilien mit ihren vielen Kindern. Sie waren des Künstlers kleine Lieblinge.Er malte ihre Armut und ihren Hunger. Aber er malte auch ihren Traum von einem besseren Leben, von Schönheit und frischer Natur, von Freiheit und weiten Entdeckungsreisen.
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Heinrich Zille – der hervorragende deutsche Maler.


1858 - 1929








Und er malte sie in ihren schlechten Kleidern liebevoll, mit Humor und gesunder Phantasie.Die Kinder fühlten das sehr wohl und ließen sich von ihrem „Pinselheinrich“ gerne malen. Der dunkle Hof und die schmutzige Straße waren der Spielplatz dieser Kinder. Das war ihre Welt. Keine Blumen und keinen grünen Baum gab es auf den Spielplätzen  der Kinder, nicht einmal zur Sommerzeit.  Heinrich Zille war sehr populär. „Vater Zille“ – so nannten ihn die Berliner. Die Armut und Rechtlosigkeit des arbeitenden Volkes hat Zille in vielen Zeichnungen dargestellt. Sehen Sie sich einige von diesen Zeichnungen an!








